De Gülletunnen-Blues

Melodie u. Text: Dirk Krause

Wenn du rinkummst in uns Dörp, weest du ohne hentaukiecken, wo du büst.

Maak de Ohrn un de Oogen tau, dat du denn nix mehr hörst un nix mehr süsst.

Nur dien Näs seggt di denn: Du büst hier tau Huus,

denn de ganze Luft is vull dorvun,

vun düssen Gülletunnen-Blues.

Inne Wischen, up´n Feldn, dörch de Stratten inne Hüüser treckt dat rin.

Kaam ick denn mal irgndwo anners hen, denn wät de Lüüd ok gliecks woher ick bün.

Ut de Jack, ut dat Hemd dünst so´n Hochgenuss,

un an jeden Knoop dor sitt hei fast,

dat is de Gülletunnen-Blues.

Ut de Stadt käum mal Besäuck, weer so`n seute Deern, so´n richtig steilen Zahn.

De het dacht ick laat hier inne Stuuv so alle fiev Minuten eenen gahn.

Un so gev dat denn ok keen Kuss un keen Geschmuus,

un hier binnen in mien Hart is nu

ok düsse Gülletunnen-Blues,

nur düsse Gülletunnen-Bues.

